


Sr. M. Emmanuela Köhler, OC�st. 

Geboren in Münster. Im Jahr 1992 
Eintritt in die Zisterzienserinnen-
Abtei Oberschönenfeld bei Augsburg. 
2000 Ausbildung zur Kunsttherapeutin 
bei Prof Dr. Schottenloher, München. 
Seit 2002 regelmäßige Ausstellungen 
diverser Holzskulpturen und Bilder, 
gemalt und bearbeitet mit unter-
schiedlichen Elementen wie Erde, 
Goldpigmenten und Acryl. Ihre Dar-
stellungen setzen bekannte christliche 
�emen wie „Kreuzigung“ oder  

„Pietà“ in eine eigene moderne Bildsprache um. Mit ihrem künst-
lerischen Scha�en steht Sr. Emmanuela in guter Tradition der  
Orden, auch ihres Klosters Oberschönenfeld. 

Z�sterz�enser und Z�sterz�enser�nnen

Zisterzienser und Zisterzienserinnen nennen sich die Mönche 
bzw. Nonnen, die in der Tradition des Klosters Cîteaux ein Leben 
des Gebets, der Lesung und der Arbeit führen wollen. Der Zister-
zienserorden entstand Ende des 11. Jahrhunderts durch Reformen 
aus der Tradition des Ordens der Benediktiner. Bernhard von 
Clairvaux (1090 – 1153) förderte die Ausbreitung des Ordens in 
Europa. Das erste deutsche Zisterzienserkloster war das 1123 ge-
gründete Kloster Kamp. Später folgten in unserer Gegend  
Himmerod (1134), Heisterbach (1198) und Marienstatt (1212).

11. Oktober 2020 |	17.00 Uhr	 Ausstellungserö�nung
		  in Anwesenheit der Künstlerin

18. Oktober 2020 |	17.00 Uhr	 Künstler�nnengespräch

25. Oktober 2020 |	09.30 Uhr	 Euchar�st�efe�er anschließend
		  F�n�ssage mit Sr. Emmanuela

Während der Ausstellungsze�t festes Rahmenprogramm, 
d�enstags, donnerstags und samstags:

	 12.15 Uhr	 Sext† Beten.

	 14.00 Uhr	 KlangSpiel Hören.
 		  … ein Leben für Gott  
		  und die Menschen

	 16.00 Uhr	 Film Sehen. 	
		  Die Zisterzienser –
		  Rückkehr zur Demut

	 18.00 Uhr 	 Vesper† Beten.

† Sext und Vesper sind Teile des kirchlichen Stundengebets. 
Die Sext wird zur sechsten Stunde der antiken Tageseinteilung gebetet und ist das 
Mittagsgebet der Kirche. Die Vesper ist das Abendgebet der Kirche und wird am frü-
hen Abend gefeiert. Beide Gebetszeiten sind durch Psalmen und Bibeltexte geprägt. 
Wir gestalten sie in abgewandelter Form.


